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Amts- und Mitteilungsblatt

Landkurier
der Gemeinde Nobitz

Die Traubeneiche

Der Tag des Baumes und der Ehrenhainer Heimatverein
Seit dem Jahr 1989 wird in Deutschland jedes 
Jahr im Oktober eine Baumsorte zum Baum des 
Jahres für das nachfolgende Jahr gekürt. 1989 
erfolgte dies erstmalig durch den Umwelt-

schutzverein Wahlstedt, seit 
1991 durch das Kurato-

rium „Baum des Jah-
res“. Man achtet 

bei der Auswahl 
auf besti mmte 

Kriterien, wie 
etwa der Be-
deutung des 
Baumes für 
die Umwelt 
oder auch 
für die Ge-
fährdung der 

Baumart. Die 
Idee, einen Tag des 

Baumes zu ernennen, kommt aus 
dem nordamerikanischen Bundes-
staat Nebraska. Die ersten Siedler 
fanden dort eine kahle, baumlose 

Landschaft  vor. Sie begannen mit Erfolg, ihre 
erworbenen Grundstücke mit Bäumen und 
Sträuchern zu bepfl anzen. Es war J. Sterling 
Morton, der mit seiner Familie aus Detroit ge-
kommen war, er schlug am 4. Januar 1872 vor, 
einen Feiertag für Baumanpfl anzungen einzu-

führen. Am 10. April 1872 wurden zum ersten 
„Arbor Day“ in Nebraska mehr als eine Millio-
nen Bäume gepfl anzt. Man kann getrost von 
diesem Tag als der Geburtsstunde des „Tages 
des Baumes“ sprechen.

Fortsetzung auf Seite 7 ...

Die Musikanten
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Einladung
zur Gemeinderatssitzung

Die 54. Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Nobitz findet am Mittwoch, dem
21. Mai 2014, im Sitzungssaal der Gemeinde-
verwaltung Nobitz Haus 2, OT Saara, Saara 42, 
04603 Nobitz statt . Beginn ist 19:00 Uhr.
Dazu lade ich Sie recht herzlich ein.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen in den Schaukästen vor den Ver-
waltungsgebäuden (Bachstraße 1 und Saara 42) 
oder der Internetseite der Gemeinde Nobitz 
(www.nobitz.de).
Läbe, Bürgermeister

Straßensperrungen
im Gemeindegebiet

Nach der Winterperiode wurden bereits, bzw. 
werden in den kommenden Wochen und Mo-
naten wieder einige Baustellen auf den Straßen 
im Gemeindegebiet eingerichtet.
Dies führt in einigen Fällen zwangsläufi g zu Voll-
sperrungen von Straßenabschnitt en.
Folgende größere Straßensperrungen sind der 

Gemeinde bislang angezeigt:
Kott eritz

• Kreisstraße 205 28. April 2014 bis
(Bahnbrücke) 30. August 2014

• Paditzer Straße 6. Mai 2014 bis
 14. November 2014

Zudem kommt es in nächster Zeit zur Sperrung 
der Kreisstraße 515 zwischen Zehma und Zürchau 
auf Grund der Erneuerung des Bahnübergangs. 
Der voraussichtliche Zeitraum der Sperrung ist 
vom Juni bis Oktober 2014.
Wie bereits des Öft eren in der Tagespresse be-
richtet, wird es in den kommenden Monaten 
auch zu Verkehrseinschränkungen im Bereich 
der Bahnbrücke in Münsa kommen. Grund 
hierfür ist der Neubau der B 180 / Ausbau „Am 
Mühlgraben“.
Je nach Wett erlage und Baufortschritt  kann es 
zu kürzeren bzw. längeren Sperrungen kommen. 
Wir bitt en alle Betroff enen, die ausgeschilderten 
Umleitungen zu nutzen.
Voraussichtlich noch bis zum 20. Juni 2014 fi n-
den auf einigen Kreis- und Gemeindestraßen 
Oberfl ächenbehandlungen statt . Hierbei werden 
im Straßenverlauf vorhandene Löcher und Risse 
geschlossen. Anschließend erfolgt die Behand-
lung der Oberfl äche der Straße.
Auch hier kann es während der Arbeiten und im 
Anschluss auf Grund des aufgebrachten Splitt s 
zu Einschränkungen für die Verkehrsteilnehmer 
kommen.
i. A. Graichen
Leiter Haupt-/Ordnungsamt

Bibliothek Nobitz
Am Montag, dem 26. Mai 2014, bleibt die Bibli-
othek in Nobitz geschlossen.
Dafür ist am Dienstag, dem 27. Mai 2014, von 
09:00 bis 15:00 Uhr, geöff net.
Reguläre Öff nungszeiten der Bibliothek Nobitz 
sind: Montag, von 09:00 bis 15:00 Uhr, und Don-
nerstag, von 12:00 bis 18:00 Uhr.
Siegel, Bundesfreiwilligendienstleistende

Ausbau der Trinkwasserversorgung 
im Gebiet des BgA Wasserversorgung 

der Gemeinde Nobitz
Es ist vollbracht!

Im Ortsteil Runsdorf gab es in der Vergangenheit 
immer wieder Probleme mit dem Wasserdruck. 
Zum Teil resulti erte das aus den wachsenden 
Ausstattungen der Haushalte mit moderner 
Technik.
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Wahlbekanntmachung
1. Am 25. Mai 2014 fi ndet in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wahl zum Europäischen Parla-
ment statt .
Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 9 Wahlbezirke 
eingeteilt:
Wahlbe-
zirk Nr.

Bezeichnung 
des Wahlbe-
zirks

Bezeichnung des 
Wahlraums

1 Nobitz Gemeindeverwaltung 
Nobitz, Bachstraße 1

2 Klausa Senioren-Wohnpark, 
OT Klausa,
Am Leinawald 47/48

3 Wilchwitz Feuerwehrgeräte-
haus, OT Wilchwitz, 
Bauernweg 5

4 Ehrenhain Vereinshaus „Fuchs-
baude“, OT Ehrenhain, 
Mitt elweg 15

5 Mockern Feuerwehrgeräte-
haus, OT Mockern, 
Zschechwitzer Str. 32

6 Podelwitz Feuerwehrgeräte-
haus, Podelwitz 48 c

7 Saara Vereinshaus Saara, 
Saara 42 a

8 Taupadel Feuerwehrhaus,
Bornshain 54 a

9 Zehma Sportlerheim Zehma, 
Zehma 63

In den Wahlbenachrichti gungen, die den Wahl-
berechti gten in der Zeit vom 20. April bis 4. Mai 
2014 zugestellt worden sind, sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechti gte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt  zur Ermitt lung des 
Briefwahlergebnisses um 15:30 Uhr in der Ge-
meindeverwaltung, Zimmer 10, Bachstraße 1 
am Wahltag zusammen.
3. Jeder Wahlberechti gte kann nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichti gung 
und einen amtlichen Personalausweis – Unions-
bürger einen gülti gen Identi tätsausweis – oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen. >>>

Nun sind durch eine umfangreiche Baumaß-
nahme unter Regie des Bauhofes auch die letz-
ten Wasseranschlussnehmer in Runsdorf mit 
Wasserdruckverhältnissen versorgt, die den 
technischen Normen entsprechen.
Der Bauhof und unsere Rahmenvertrags-Klemp-
nerfi rma installierten bereits im Dezember 2013 
eine zentrale Druckerhöhungsanlage im Haus 
Runsdorf Nr. 2. Bereits zu diesem Zeitpunkt 
konnten sechs Häuser damit beliefert werden.

Nun galt es, im Frühjahr weitere fünf Häuser mit 
an dieses Netz zu bringen. Deshalb musste auf 
einer Strecke von ca. 130 m der überfahrbare 
Fußweg zur Verlegung einer neuen Leitung ge-
öff net werden.
Nachdem die behördlichen Hürden genommen 
waren, setzten wir uns das Ziel, in den Osterfe-
rien die Sache abzuarbeiten. Bei den Schacht-
arbeiten stellten sich aber, wie sollte es auch 
anders sein, diverse Probleme ein, die uns dann 
eine Woche Zeitverlust brachten.
Aber das Verständnis und Entgegenkommen der 
Anlieger hat auch hier wieder gezeigt, wie wich-
ti g eine gute Zusammenarbeit ist. Dafür möch-
ten wir uns recht herzlich bedanken.
Im Zuge der Baumaßnahme verlegten wir in die-
sem Abschnitt  auch noch die Leerrohre für die 
neue Straßenbeleuchtung und für die Erdverka-
belung des Energieortsnetzes, welches im Jahr 
2015 in Runsdorf gebaut werden soll.
Ab 12. Mai 2014 macht sich der Bauhof Runs-
dorf mit aller Kraft  an die Grasmahd, um das 
entstandene Defi zit im Bereich der ehemaligen 
Gemeinde Saara wieder wett zumachen.
Nochmals vielen Dank für Ihr Verständnis.
Das Team des Bauhofes Runsdorf
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Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl ab-
gegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums ei-
nen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlau-
fender Nummer die Bezeichnung der Partei und 
ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der 
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberech-
tigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, 
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahlraums oder in einem be-
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und in 
der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an 
die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, kön-
nen an der Wahl im Kreis oder in der kreisfreien 
Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt 
ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 
der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so 

Wahlbekanntmachung
1. Am 25. Mai 2014 findet die Gemeinderatsmit-
gliederwahl und die Kreistagsmitgliederwahl 
von 08:00 bis 18:00 Uhr statt. Anschließend wird 
das Wahlergebnis ermittelt.
2. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses sind öffentlich.
Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses ist ein 
Briefwahlvorstand gebildet worden.
Jedermann hat Zutritt zu den Wahlräumen sowie 
zu den Arbeitsräumen des Briefwahlvorstands. 
Der Briefwahlvorstand tritt erst am Wahltag um 
15:30 Uhr zusammen. Er ist nicht zuständig für 
die Entgegennahme von Wahlbriefen. Wahl-
briefe müssen der Gemeinde so übersandt wer-
den, dass sie spätestens am Wahltag (25. Mai 
2014) bis 18:00 Uhr bei der Gemeinde eingehen. 
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
3. Die Wahlräume sowie die Arbeitsräume des 
Briefwahlvorstands befinden sich:

rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle übersenden, dass er dort spä-
testens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt 
auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 
zum Europäischen Parlament wahlberechtigt 
sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergeb-
nis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Nobitz, den 17.05.2014
Gemeindeverwaltung Nobitz
Läbe
Bürgermeister
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Stimm-
bezirk

Wahlraum/ Arbeitsraum des 
Briefwahlvorstandes 
Straße, Haus-Nr.

Abgrenzung des Wahlbezirks

1 Gemeindeverwaltung Nobitz – 
Gemeindesaal, Bachstraße 1

Nobitz, Münsa, Kotteritz, Niederleupten

2 Senioren-Wohnpark, OT Klausa, 
Am Leinawald 47/48

Klausa, Garbus, Priefel, Hauersdorf, Oberleupten

3 Feuerwehrgerätehaus, 
OT Wilchwitz, Bauernweg 5

Wilchwitz, Kraschwitz

4 Vereinshaus „Fuchsbaude“, 
OT Ehrenhain, Mittelweg 15

Ehrenhain, Nirkendorf, Oberarnsdorf, 
Dippelsdorf

5 Feuerwehrgerätehaus, 
OT Mockern, Zschechwitzer Straße 32

Mockern

6 Feuerwehrgerätehaus, 
Podelwitz 48 c

Podelwitz, Gieba, Goldschau, Gösdorf, 
Großmecka, Runsdorf, Tautenhain, Zumroda

7 Vereinshaus Saara, 
Saara 42 a

Lehndorf, Burkersdorf, Gardschütz, Gleina, 
Heiligenleichnam, Kaimnitz, Löpitz, Saara, Selleris

8 Feuerwehrhaus, 
Bornshain 54 a

Taupadel, Bornshain

9 Sportlerheim Zehma, 
Zehma 63

Zehma, Maltis, Löhmigen, Zürchau

9001 Gemeindeverwaltung 
Nobitz, Bachstraße 1

Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer 
Wahlbenachrichtigungskarte angegeben.
4. Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungs-
karte und den Personalausweis oder Reisepass 
in den Wahlraum mit.
5. Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahl-
raum.
Es findet bei der Wahl der Gemeinderatsmit-
glieder und der Kreistagsmitglieder Verhältnis-
wahl statt, weil mehrere Wahlvorschläge zuge-
lassen worden sind.
Sie haben drei Stimmen. Sie geben Ihre Stim-
men in der Weise ab, dass Sie auf dem amtlichen 
Stimmzettel die Bewerber kennzeichnen, denen 
Sie Ihre Stimme geben wollen. Sie können Ihre 
drei Stimmen auch einem Bewerber geben. Sie 
können Ihre drei Stimmen auch Bewerbern ver-
schiedener Wahlvorschläge geben.
Geben Sie weniger als drei Stimmen ab, so wird 
die Gültigkeit der Stimmabgabe dadurch nicht 
berührt. Kennzeichnen Sie einen Wahlvorschlag, 
ohne Ihre Stimmen einzelnen Bewerbern zu ge-
ben, so entfällt auf die ersten drei Bewerber des 
Wahlvorschlags jeweils eine Stimme.

Kennzeichnen Sie einen Wahlvorschlag und ver-
geben Sie gleichzeitig weniger als drei Stimmen 
einzelnen Bewerbern desselben oder auch an-
derer Wahlvorschläge, so entfallen die verblei-
benden Stimmen auf die Bewerber des gekenn-
zeichneten Wahlvorschlags in der Reihenfolge 
ihrer Benennung.
6. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahl-
vorstandes, nachdem ein Mitglied des Wahl-
vorstandes Ihre Wahlberechtigung anhand der 
Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeich-
nisses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede 
Wahl, zu der Sie wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen.
Sie kennzeichnen Ihren Stimmzettel in der Wahl-
zelle und falten ihn dort so zusammen, dass Ihre 
Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können.
Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. 
Danach gehen Sie an den Tisch des Wahlvor-
stands, nennen Ihren Namen und auf Anfrage 
Ihre Anschrift. >>>
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Bekanntmachung
der öffentlichen Sitzung des Wahlaus-
schusses für die Gemeinderatsmitglie-
derwahl am 25. Mai 2014 in der Ge-
meinde Nobitz
Die Sitzung des Wahlausschusses findet 
am

26. Mai 2014, um 19:30 Uhr,
im Gemeindesaal der Gemeindeverwal-
tung Nobitz, Bachstraße 1 in 04603 Nobitz 
statt.
Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses gemäß 
§§ 4 Abs. 5 Nr. 2, 9 Abs. 5 ThürKWG und 
§ 47 Abs. 2 bis 6 ThürKWO
Die Sitzungen des Wahlausschusses sind 
öffentlich.
Nobitz, 17.05.2014
Gerth
Gemeindewahlleiterin

Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss ei-
nen Wähler zurückweisen, der 
a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle 

gekennzeichnet oder gefaltet hat,
b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß 

gefaltet hat, so dass erkennbar ist, wie der 
Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merk-
mal versehen hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten 
Stimmzettel benutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Ge-
genstand in die Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wäh-
lerverzeichnis gefunden hat und keine Zurück-
weisungsgründe vorliegen, gibt der Wahlvorste-
her oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des 
Wahlvorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahl-
urne. Der Schriftführer vermerkt die Stimmab-
gabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wäh-
lerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder 
versehentlich unbrauchbar gemacht oder wer-
den Sie aus den oben genannten Gründen zu-
rückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein 
neuer Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie 
den alten Stimmzettel im Beisein eines Mitglieds 
des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass 
das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet 
darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der 
Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens un-
kundig oder durch ein körperliches Gebrechen 
an der persönlichen Kennzeichnung des Stimm-
zettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer 
Vertrauensperson bedienen. Der Wähler gibt 
dies dem Wahlvorstand bekannt. Vertrauens-
person kann auch ein vom Wähler bestimmtes 
Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleis-
tung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des 
Wählers zu beschränken. Die Vertrauensperson 
darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforder-
lich ist.

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben.
Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft, wer unbefugt wählt 
oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
8. Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am 
Montag, dem 26. Mai 2014, von 09:00 bis vo-
raussichtlich 12:00 Uhr, in denselben Wahlräu-
men und Arbeitsräumen des Briefwahlvorstands 
fortgesetzt, falls sie im Anschluss an die Wahl-
handlung nicht beendet werden kann.
Die weiteren Wahlräume/Arbeitsräume entneh-
men Sie bitte der Anlage zur Bekanntmachung.
Nobitz, 17.05.2014
Läbe
Bürgermeister
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Fortsetzung von Seite 1 ...
Auch das deutsche Kuratorium steht heute mit 
dem „Arbor Day“ in Verbindung. Diese Bewe-
gung hat in den USA bis heute bei ihren Bürgern 
eine große Akti vität hervorgerufen und zu den 
verschiedensten Bewegungen geführt, Bäume 
zu pfl anzen.
Die Traubeneiche ist der Baum des 
Jahres 2014 in Deutschland. Der 
Tag des Baumes, der 25. April 2014, 
wurde auch vom Ehrenhainer Hei-
matverein zum Anlass genommen, 
diesen Baum zu pfl anzen. Doch so einfach, wie 
es hier geschrieben steht, war es gar nicht zu 
realisieren.
Ortsansässige Baumschulen im näheren Bereich 
waren nicht in der Lage, eine Traubeneiche anzu-
bieten. Der Sponsor dieses Baumes, Herr Peter 
Mühlig-Hofmann, fand dann eine Baumschule 
im hohen Norden der Bundesrepublik, die in der 
Lage war, diese Traubeneiche bis zum „Festt ag 
des Baumes“ zu liefern. So konnte am Samstag, 
dem 26. April 2014, mit vielen Einwohnern auf 
der Spielwiese in Ehrenhain die Traubeneiche an 
ihren zukünft igen Platz feierlich gepfl anzt wer-
den. Nach dem letzten Glockenschlag der Kir-
chenuhr um 10:00 Uhr wurde vom Revierförster 
a. D. Wolfgang Paritzsch auf der Jagdtrompete ein 
kleines Ständchen geblasen. Der Heimatf reund 
Harald Ebert hatt e für diesen Akt der Baumpfl an-
zung das aus acht Versen bestehende Volkslied 
„Die alte Eiche“ mit Noten und Text vervielfacht 
und mit den unvermitt elt gegründeten Chor vom 
Heimatverein, verstärkt von den Anwesenden 
und Profi s der Pfl anzung ein feierliches Gepräge 
gegeben. Begleitet wurde der Gesang von den 
Heimatf reunden Werner Porzig und Wolfgang 
Paritzsch und ihren Instrumenten.
In der Hoff nung, dass diese Traubeneiche an 
ihrem Platz die nachfolgenden Generationen 
daran erinnert, dass diesen Baum naturverbun-
dene Menschen im Jahre 2014 gepfl anzt haben, 
in der Hoff nung, dass er einmal eine Höhe von 
30 Metern und einen Stammdurchmesser von 
zwei Metern erreichen möge. Zu Beginn der 
Baumpfl anzung 1989 war der damalige Baum 
des Jahres in Deutschland eine Sti eleiche.
Heimatverein Ehrenhain
Jürgen Quellmalz
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Baum des Jahres, wie geht’s weiter?
Der Heimatverein Ehrenhain und Umgebung e. V.
möchte die Traditi on der Pfl anzung „Baum des 
Jahres“ fortsetzen. Doch es gibt ein Problem: Wo 
könnten langfristi g Bäume des Jahres gepfl anzt 
werden? Beim Bürgermeister Herrn Läbe fand 
der Vorsitzende des Vereins Herr Kyber ein of-
fenes Ohr. Er schlägt vor, zu prüfen, ob sich die 
Fläche zwischen Kindertagesstätt e Ehrenhain 
und unterem Teich eignen könnte. Schnell wa-
ren Ideen geboren, wie man die Fläche gestalten 
könnte. Der beste Vorschlag aus unserer Sicht 
ist: Natur erleben mit Kindern, zumal ein Teich in 
das Projekt mit einbezogen werden kann.

Für Baumpfl anzungen wäre natürlich auch der 
Park des Ehrenhainer Schlosses interessant, fügte 
Herr Paritzsch ein. Wir werden sehen, wie sich 
unser Vorhaben entwickeln wird. Haben Sie, liebe 
Leser, auch eine Idee? Für Ihre Unterstützung sa-
gen wir schon jetzt Danke. Meldung an den Vorsit-
zenden des Vereins, Telefon: 034494 70722 oder 
0171 2085201.
Sigurd Kyber, Vorsitzender

Einladung
Die Freunde, Interessenten und Mitglieder des 
Heimatvereins treff en sich am Donnerstag, dem 
22. Mai 2014, um 19:00 Uhr, in Bauchs Hof in 
der Waldenburger Straße.
Themen:
• Auswertung Baumpfl anzung
• Gestaltung des Friedensplatzes in Ehrenhain
• Vorbereitung Wanderung am 14. Juni 2014 

nach Mockzig
Sigurd Kyber, Vorsitzender

Kinder- und Dorffest
in Ehrenhain

Hallo Gemeinde Nobitz,
vom 30. Mai 2014 bis 1. Juni 
2014 sind alle zu unserem Kinder- 
und Dorff est in Ehrenhain 
eingeladen.
Für Klein und Groß, Jung und Alt ist was 
dabei. Wir sorgen für Spaß, Unterhaltung, 
euren Magen und den Durst. Für die gute 
Laune seid ihr verantwortlich.

Achtung!
Auch in diesem Jahr werden wir am
31. Mai 2014 die zweiten offiziellen 
„Fuchshainmeisterschaft en“ durchführen. 
Im Gummisti efelweitwurf, Ballonwettf  ah-
ren, einer Gaudistaff el u. a. wollen wir um 
den Meisterti tel kämpfen.
Ihr seid eine große Familie, gute Freunde, 
ein Verein, lusti ge Kollegen, … Teams von 
5 bis maximal 8 Personen, von 6 bis 99 
Jahren sind gefragt. Traut euch und mel-
det euch bis zum 30. Mai 2014 bei Uta 
Käßner – ukaessner@t-online.de oder 
Anke Urbansky – Tel. 034494 80794 an.

Und das erwartet euch:

Freitag, 30. Mai 2014

• Volleyballturnier
• Fußball 1. Mannschaft  Verbandsliga
• Disko mit SOS

Samstag, 31. Mai 2014

• Programm unserer „Holzwürmchen“-
Kindertagesstätt e Ehrenhain

• Basteln, Töpfern, Reiten, Spielgeräte für 
die Kleinen

• Musical
• Fuchshainmeisterschaft en
• Tanz in den Sommer und Feuerwerk

Sonntag, 1. Juni 2014

• Straßenfußballturnier
Wir freuen uns auf euch,
der SV 1879 e. V. Ehrenhain!

in Ehrenhainin Ehrenhain

vom 30. Mai 2014 bis 1. Juni 
 sind alle zu unserem Kinder- 
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Kuchenverkauf
zum Kinder- und Dorff est in Ehrenhain

Der „Ehrenhainer Frauentreff “ ruft  anlässlich des 
Kinder- und Dorff estes in Ehrenhain wieder zum 
Kuchenbacken auf.
Die Kuchenspenden nehmen wir am Samstag, 
dem 31. Mai 2014, von 09:30 bis 10:00 Uhr im 
Gemeinderaum in der Fuchsbaude Ehrenhain 
gerne entgegen und freuen uns, wenn sich wie-
der viele Frauen daran beteiligen. Herzlichen 
Dank den fl eißigen Backfrauen im Voraus.
Der Vorstand des Ehrenhainer Frauentreff s

Veranstaltungstipps

Wann? Wer/Wo? Info auf 
Seite …

29.05.
OTFW Mockern – Männer-
tagsfeier ab 10:00 Uhr im 
Feuerwehrhaus

—

30.05. –
01.06.

Kinder- und Dorff est
in Ehrenhain 8

31.05.
6. Autopoint Pokal
im Löschangriff , Feuerwehr-
verein Gösdorf e. V.

—

14.06. 15. Frauenfrühstück
im Kulturhaus Garbisdorf 10

27.06. –
29.06.

traditi onelles Wilchwitzer 
Volksfest 9Der Wilchwitzer

Feuerwehrverein lädt ein
Am 12. Juni 2014, um 19:00 Uhr, laden wir alle 
freiwilligen Helfer, die Freunde des Feuerwehr-
vereins, alle Kameraden der Ortsteilfeuerwehr 
Wilchwitz sowie unsere Vereinsmitglieder vom 
Feuerwehrverein Wilchwitz zur großen Versamm-
lung anlässlich des diesjährigen Volksfestes, in das 
Vereinshaus nach Wilchwitz ein. Herzlich eingela-
den sind auch neue Helfer, die noch nie dabei wa-
ren. Traut euch einfach, mal vorbeizuschauen.
Das traditi onelle Wilchwitzer Volksfest …

feiern wir dieses Jahr vom 27. bis 29. Juni 2014, 
genauere Informati onen dazu werden in einem 
der folgenden Landkuriere veröff entlicht.
Werte Einwohner von Wilchwitz und Kraschwitz, 
es werden demnächst Sammler auft auchen, die 
im Namen des Feuerwehrvereins um eine Geld- 
oder Sachspende für die große Festt ombola an-
lässlich des Volksfestes bitt en.
Des Weiteren möchten wir alle Frauen aus 
Kraschwitz und Wilchwitz bitt en, für unsere Kaf-
feeküche einen Kuchen zu backen.
Alle Vereinsmitglieder, aber auch so viel wie 
möglich freiwillige Helfer, werden gebeten, 
bei den Aufb auarbeiten zum Volksfest zu hel-
fen. Zeltaufstellung ab Dienstag, 24. Juni 
2014, 09:00 Uhr. Es gibt an jedem Tag bis dahin 
viel zu tun, tagsüber, aber auch ab 17:00 Uhr. 
Ebenso wichti g, ist am Samstag und Sonntag, 
ab 08:00 Uhr, den Festplatz aufzuräumen! 
Abbau des Festzeltes ist am Montag, dem
30. Juni 2014, ab 09:00 Uhr.
Vorstand Feuerwehrverein Wilchwitz

Redakti onsschluss für den Landkurier ist
am Mitt woch, dem 21. Mai 2014

(Erscheinungstag ist
Samstag, der 31. Mai 2014)

Redakti on / Anzeigenannahme:
Gabriele Hertzsch, Tel.: 03447 3108-12

oder Fax: 03447 3108-29
landkurier@gemeinde-nobitz.de

Begegnungsstätte Runsdorf
Veranstaltungsplan für Juni 2014

Montag, den 02.06.2014, 14:00 Uhr
Kegelbahn Saara – treffen wir uns 
zum Spielenachmitt ag bei Kaff ee und 
Kuchen

Achtung!
Dienstag, den 03.06.2014, 14:00 Uhr
Begegnungsstätte Runsdorf – Witwentreff in
lusti ger Runde bei Kaff ee und Kuchen
Dienstag, den 10.06.2014, 14:00 Uhr
Spediti on Reichelt, Zehma – Seniorentreff en in 
gemütlicher Runde bei Kaff ee, Kuchen und Herz-
haft em
Dienstag, den 17.06.2014, 14:00 Uhr
Begegnungsstätt e Runsdorf – Seniorentreff en 
bei Kaff ee und Kuchen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Carola Sperling und Romy Thomisch
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Einladung der Jagdgenossen-
schaft Taupadel/Bornshain

Unsere Mitgliederversammlung fi ndet am Mitt -
woch, dem 4. Juni 2014, um 19:00 Uhr, im Land-
gasthof Taupadel statt . Dazu sind alle Jagdgenos-
sen recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes

und der Kassenprüfer
3. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes 

und der Kassenprüfer
4. Neuwahl des Vorstandes

und der Kassenprüfer
5. Beschluss Verwendung des Reinertrages
6. Verschiedenes

Hinweis: Eigentumswechsel von jagbaren Grund-
stücken sind dem Jagdvorsteher anzuzeigen 
(Grundbuchauszug)
Anmerkung: Bei Verhinderung kann sich der 
Jagdgenosse durch seinen Ehegatten, durch 
einen volljährigen Verwandten gerader Linie,  
durch eine in seinem Dienst ständig beschäf-
ti gten, volljährigen Person oder durch einen voll-
jährigen, derselben Jagdgenossenschaft  angehö-
renden Jagdgenossen vertreten lassen. Für die 
Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen 
ist die schrift liche Form erforderlich. Ein bevoll-
mächti gter Vertreter darf höchstens drei Jagdge-
nossen vertreten. Für juristi sche Personen han-
deln ihre verfassungsmäßig berufenen Organe.
Sofern Änderungen im Grundbuch eingetragen 
sind, sind diese unter Vorlage des Grundbuchaus-
zuges, Urkundenabschrift  etc. zur Aktualisierung 
des Jagdkatasters vorzulegen. Personen, die als 
Eigentümer noch nicht im Grundbuch eingetra-
gen sind, können nur mit Vollmacht absti mmen.
R. Meuche, Jagdvorsteher

1�. Frauenfrühstück
Samstag, 14. Juni 2014, 08:30 bis 
11:30 Uhr, im Kulturhaus Garbis-
dorf
Referenti n: Annelie Weiser
Thema: Du bist einzigarti g –

oder: wie gehe ich mit mir um.
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Unser Nobitzer Einkaufseck“ - Geht eine Ära zu Ende?
Es ist ein Kleinod in der Konsumlandschaft : Hier 
kaufen Schüler, Eltern, Arbeiter, Rentner und alle 
anderen ein, die den leckeren Kuchen mögen, die 
knusprigen Brötchen und das Brot vom Bäcker 
lieben. Oder jene, die zum Frühstück einfach nur 
einen Kaff ee oder eine Schachtel Zigarett en ho-
len. Dazu gibt es das, was ein Supermarkt kaum 
bieten kann: ein kleines Gespräch, ein Smalltalk, 
eine Geste der Aufmerksamkeit und des Zuhö-
rens. Ab Juni wird diese Nobitzer Kostbarkeit 
aber (vorerst?) der Vergangenheit angehören.

Frau Fuchs fiel mir 
gleich auf, als ich vor 
gut zehn Jahren das 
Nobitzer „Einkaufs-
eck“ in der Schul-
straße zum ersten 
Mal betrat. Ich fühlte 
mich gleich mit den 
Erinnerungen aus mei-
ner Kindheit konfron-
ti ert: die Ladentheke, 
das wesentliche Sorti -

ment, der Geruch und vor allem die Ruhe und 
Freundlichkeit, mit der Frau Fuchs mir damals 
begegnete. ‚Hier 
steht der Mensch 
noch im Mittel-
punkt des Ge-
schehens‘ dachte 
und fühlte ich 
damals. Wer die-
sen Laden betritt , 
fühlt sich ganz 
anders als in den 
großen Super-
märkten mit ih-
ren riesigen Ver-
kaufsfl ächen und 
der anonymen Bedienung. Besonders ältere No-
bitzer schätzen die Nähe zu der Verkäuferin.
Das Geschäft  hat sich nach seiner Zeit als HO und 
der Eröff nung als „Einkaufseck“ auch immer wie-
der verändert. Durch Umbau wurde beispiels-
weise ab dem Jahr 2008 eine Selbstbedienung 
im hinteren Einkaufsraum möglich, während 
Backwaren weiterhin über die Ladentheke
gereicht werden.

Das Angebot kann sich durchaus sehen lassen: Es 
gibt so ziemlich alle Lebensmitt el. Das Sorti ment 
reicht von Getränken, Tiefk ühlware, Gewürzen, 
über Katzen- und Hundefutter, Spirituosen, 
Fleisch, Obst, Gemüse bis hin zu Zigarett en. Und 
ein frischer Kaff ee ist natürlich auch zu haben. 
Erwähnenswert ist auch, dass Back- und Fleisch-
waren regional herstellt werden. Hierfür sorgen 
die Bäckereien Schulze aus Fockendorf, Krusche 
aus Langenleuba-Oberhain und die Fleischerei 
Burck aus Kraschwitz, deren Besitzer seit 2010 
das Geschäft  auch betreibt.
Seit Juni 1991 steht Frau Fuchs mit kurzer Unter-
brechung bis heute hinter der Ladentheke. Sie hat 
Jahrgänge von Schülern bedient und kennt wohl 
fast sämtliche Kunden beim Vornamen. Sie kann 
interessante Geschichten erzählen, wunderbar 
zuhören und hat mit ihrer Art auch immer einige 
aufmunternde Worte parat, wenn sie gebraucht 
werden. Der seit Jahren gewachsene und treue 
Kundenstamm weiß, was er an ihr hat. Sie sagt, 
dass sich im Laufe der Jahre besti mmte Vorlieben 
ihrer Kunden eingeprägt haben. Einer mag eher 
scharf gebackenes Brot, ein anderer wiederum die 

hellsten Brötchen. Da greift  sie 
schon mal automati sch die rich-
ti gen Waren. „Die Kunden“, sagt 
Frau Fuchs „waren das wich-
ti gste hier für mich. Ich habe die 
ganze Zeit meine Arbeit gern 
gemacht und das strahlte im-
mer auf alle aus. Da bekommt 
man auch immer was Positi ves 
zurück.“ Recht hat sie.  >>>
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Nun geht sie in den Ruhestand. Ab Juni wird die 
Tür geschlossen bleiben. Und wohin dann ihr Kun-
denstamm einkaufen gehen wird, bleibt abzuwar-
ten. Für die Nobitzer bleibt Donat-Getränke, für 
die Kraschwitzer und Wilchwitzer künft ig auch die 
Fleischerei Burck mit Brötchen und Kuchen. Frau 
Fuchs’ größter Wunsch ist allerdings: „Es wäre 
schön, wenn man das Einkaufseck in Nobitz weiter 
betreiben könnte. Gerade für die vielen alten Leute 
hier.“ Einer ihrer treuen Kunden kommenti erte das 
vor dem Geschäft : „Brot und Brötchen bei Markt-
kauf oder Aldi? Nee, das geht gar nicht!“
Dr. Schönbeck

Holzwürmchen“ sagt Danke
Die Kinder und Erzieherinnen der Kindertages-
stätt e „Holzwürmchen“ bedanken sich ganz herz-
lich für die Spenden der Firmen Kother Elektro-
installati on, Göppel Bus GmbH, Sternberg GmbH 
Hohenstein-Ernstt hal und bei den Mitarbeitern 
der VW Sachsen GmbH Zwickau. Wir werden die 
Spenden für die Ausgestaltung 
der Gruppenräume und für die 
Umgestaltung des Gartens ver-
wenden.
E. Borowansky, Leiterin der KitaE. Borowansky, Leiterin der Kita

Kreisverein der Landfrauen 
Altenburger Land

Einladung zur Veranstaltung im Botanischen 
Garten.

Am: 22. Mai 2014, um 15:00 Uhr
Ort: Botanischer Garten
 Heinrich-Zille-Straße 12
 04600 Altenburg

Es fi ndet eine Führung durch den Botanischen 
Garten mit anschließendem Kaffeetrinken in 
geselliger Runde statt . Ein Unkostenbeitrag von
5,00 € wird erhoben.
Rückmeldungen bitt e unter Telefon:
03447 502610 beim Kreisverein der Landfrauen, 
Renate Hering

Sammy“ und Luna“ suchen ein 
neues Zuhause

„Sammy“, ein drolliger, temperamentvoller, zwei 
Jahre alter Mischlingsrüde, kam Ende letzten 
Jahres als Tierabgabe zu uns ins Tierheim. Mit 
seiner neuen Sommerfrisur zieht er alle Blicke 
auf sich. Wir suchen für „Sammy“ Menschen, die 
ruhig, liebevoll und konsequent mit ihm umge-
hen und ihm Sicherheit und Vertrauen geben.

„Luna“, eine ca. ein bis zwei Jahre alte schwarz-
weiße Katze, wurde am 18. März 2014 in Schmölln
gefunden und ins Tierheim gebracht. Leider hat 
sie bisher noch niemand vermisst. Das verschmus-
te Katzenmädchen wartet nun auf ein neues 
Zuhause, am liebsten mit gesichertem Freigang 
und natürlich vielen Streicheleinheiten.

Interessenten für unsere Tiere melden sich bitt e 
persönlich oder unter Telefon: 034491 23909 
im Tierheim Schmölln. Besuchen Sie uns auch 
auf unserer Internetseite unter www.ti erheim-
schmoelln.de.
Tierschutzverein Schmölln Osterland e. V.



Amts- und Mitteilungsblatt – Landkurier | 17. Mai 2014 | Seite 13

Neues vom SV Zehma 1897 e. V.
Am 26. April 2014 hatte der SV Zehma e. V. die 
SG Motor/Lok Altenburg III zum fälligen Punkt-
spiel als Gast. In diesem Spiel gab es kein langes 
Abtasten. Beide Mannschaften spielten auf An-
griff. Bereits in der 7. Minute setzte sich Chr. Hoff 
gegen 2 Abwehrspieler durch und erzielte im 
dritten Versuch das 1:0 für Zehma. Aber durch 
eine Unachtsamkeit in der Zehmaer Abwehr ka-
men die Altenburger durch T. Generke in der 12. 
Minute zum Ausgleich. Danach ließ die Zehmaer 
Abwehr nichts mehr zu. Aber auch Zehmas An-
greifer konnten sich gegen die Altenburger Ab-
wehr nicht entscheidend durchsetzen. In der 
Schlussphase häuften sich die Zehmaer Chancen. 
Als Chr. Obert in der 89. Minute im Strafraum 
gelegt wurde, verwandelt M. Reichardt den fäl-
ligen Elfmeter zum 2:1 Sieg für Zehma.
Am 4. Mai 2014 musste der SV Zehma e. V. beim 
ASV Wintersdorf e. V. antreten. In diesem Spiel ga-
ben sich die Abwehrreihen beider Mannschaften 
keine Blöße und beherrschten die Angreifer. So 
fand das Spiel fast nur im Mittelfeld statt. Mit 0:0 
wurden die Seiten gewechselt. Nach der Pause 
war bei beiden Mannschaften eine Leistungsstei-
gerung zu verzeichnen, aber Torchancen waren 
weiterhin Mangelware. In der 81. Minute gelang 
D. Nobis mit einer feinen Einzelleistung der 1:0 
Siegtreffer für den SV Zehma e. V.
Vorschau:

24.05. 15:00 Uhr SV Zehma – 
FSV Langenleuba-Niederhain

01.06. 15:00 Uhr SG Schwarz-Gelb Prößdorf –  
SV Zehma

Auch die F-Junioren spielten
Am 1. Mai 2014 hatten die F-Junioren mit einem 
Turnier ihren großen Tag. Alle eingeladenen 
Mannschaften waren angereist und so konnte das 
Turnier pünktlich 10:00 Uhr eröffnet werden. Die 
zahlreichen Zuschauer bekamen von den F-Juni-
oren ansprechende Fußballkost geboten. Im Ver-
laufe des Turnieres zeichnete sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen dem ZFC Meuselwitz e. V. 

und den FSV Zwickau II ab. Der ZFC Meuselwitz 
e. V. wurde schließlich durch das bessere Tor-
verhältnis Turniersieger, vor dem punktgleichen 
FSV Zwickau II. Die Zehmaer F-Junioren belegten 
einen guten 4. Platz, nach zwei Siegen (5:0 Sach-
sen Leipzig; 1:0 SV Meerane), zwei Unentschie-
den (1:1 FC Carl Zeiss Jena II; 1:1 FSV Gößnitz) 
und zwei Niederlagen (0:2 ZFC Meuselwitz; 0:1 
FSV Zwickau II)
Abschlusstabelle:

Tore Punkte
1. ZFC Meuselwitz 19:03 14
2. FSV Zwickau II 12:01 14
3. SV Meerane 08:07 10
4. SV Zehma 08:05 8
5. FC Carl Zeiss Jena II 11:07 7
6. FSV Gößnitz 09:06 5
7. FC Sachsen Leipzig 00:38 0

Geehrt wurden
Bester Torschütze: Emillian Hilliger 

(FC Carl Zeiss Jena) – 7 Tore
Bester Torwart: Mengista Schmidt 

(FC Carl Zeiss Jena)
Bester Spieler: Tilas Taubert (SV Zehma)
Torschützen für den SV Zehma waren:
T. Taubert – 1 | E. Neugebauer – 1 | H. Kercher 
– 1 | E. Zetsche – 1 | L. Arnold – 4
Das Turnier war eine gelungene Veranstaltung. 
Die Betreuer der Gastmannschaften sprachen 
sich anerkennend über die Organisation und den 
Verlauf des Turnieres aus. Der Vorstand des SV 
Zehma e. V. möchte sich bei allen Sponsoren, den 
Eltern, die die Versorgung mit Speisen und Ge-
tränken übernommen hatten, Schiedsrichtern, 
so wie allen anderen Helfern, die zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beigetragen haben, recht 
herzlich bedanken. Dank gilt vor allem auch den 
Übungsleitern Rico Härtl und Lutz Körner, die die 
Organisatoren dieses Turnieres waren.
R. Böttger
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Herzliche Grüße aus dem Saaraer Pfarrhaus 
mit dem Spruch für die neue Woche:

„Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut 
Wunder. Der HERR lässt sein Heil kundwerden; 
vor den Völkern macht er seine Gerechti gkeit 
off enbar.“ Psalm 98/1

Gott esdienste und Veranstaltungen
So. 
18.05.

09:00 Uhr Mockern Andacht
M. Friedemann/
M. Seiff erth

10:00 Uhr Zürchau Andacht
M. Friedemann/
M. Seiff erth

So. 
25.05.

14:00 Uhr Altenburg Chortreff en
(Brüderkirche)

Do. 
29.05.

14:00 Uhr Saara Gott esdienst
Christi  Himmel-
fahrt, anschl.
Kaff ee und Kuchen
Pfr. Peter Klukas

Kirchspiel Saara

Wichti ge Anschrift en:
Pfarrer
Peter Klukas
Pfarrberg 1
04639 Gößnitz
Tel.: 034493 30040

Stadtkirchnerei 
Gößnitz
Pfarrberg 1
04639 Gößnitz
Tel.: 034493 71220

Kantorin
Helgard Hein
Saara Nr. 44
04603 Nobitz
Tel.: 03447 501445

Herzliche Einladung
zu unseren Veranstaltungen

• Seniorenfrühstück: jeden letzten Donnerstag 
im Monat, ab 09:00 Uhr

• Seniorennachmitt ag: jeden zweiten Mitt woch 
im Monat, ab 15:00 Uhr

• Kirchenchorprobe: jeden Dienstag, 18:00 Uhr
• Posaunenchorprobe:

jeden Dienstag, 19:30 Uhr
• Flötenkreis: jeden Freitag, ab 16:00 Uhr
• Mitt elalterkreis: jeden dritt en Mitt woch im 

Monat, 20:00 Uhr
• Gemeindekirchenratssitzung: jeden vierten 

Mitt woch im Monat, 19:00 Uhr


